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)'J. Gesetzgebw.1g:<!pedode 
DER BUNDESMiNISTER FÜR FINANZEN Wien, 4., ~fuli 1969 

Zl. '1 ,98··Pr .. 2/1969 

An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 
Parl&ment 
R.i.f!:ll 1. 

Mi t Bezug auf die Anfrage d.ar Abgeordneten Zeillingo:.: und Ge­
nossen vom 7 .,~lai 1969, Nr .. 1256/J, betreffend ,A:ufhe1)ung der. 
Sondel'abgabe von alkoholischen Getränken, beehre ich mich mitzu­
teilen, daß ich mich nicht veranlaßt sehe, einen Gesetzenmnu'f 
allsaxbeiten zu lassen, der die BestLnmungen des Bundesgesetzes 
'über die Son.derabgabe von alkoholischen Getränken zu einem frü­
heren Zeitpunkt außer Kraft setzto 

nach den bisher gesammel teu Erfahrungen hat de~'\ Konsum: v'on a.lko­

holischen Getränken im allgemeinen und derA"'r-, f~a tz von Wein im 
'besonderen durch die ~8inf'ührung der Sonderabgabe keineu Rückgang 

er.fahl.~en. Wie aus P:+,essemeldungen zu entnehmen :Ls'li, erfuhr ge­
rade der Weinkonsu~ in Österreich im ersten Qu~~tal 1969 gegen­
über dem'gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Steigerung .. j'jie 
Sondera.bgabe bei Wein ha'i,; nicht die depressi ve Wirkung hervor­

gerufen, die allgemein befürchtet und behauptet rTUrde .. 

Allerdings nimmt auch die 'Weinerzeugung von Jahr zu Jahr mengen­

mäßig zu. Überdurchschnittlich gute Ernten der vergangenen Jahre 
und eine Vergrößerung der Anbauflächen für Wein bewirken nach 

den Regeln heer Angebot und Nachfrage einen Preisverfall für 
'Wein, der somi,t nicht mit der Einführwlg der Sonderabgabe 'Von. 

alkoholischen Getränken begrÜ;ndet werden kann. 
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